
Rezensionen.
n, O, M., Specimina Supplicationum

Registris Vaticanis. Pars Prolegomena et abulae: ars I1
J ransscriptiones et annotationes Subsidiorum Tabularii atı-
Canı vol I1 extra). Roma 1927

Im Vatikanischen Archiv eninde sich eine el VON 7023 Register-
bäiänden der den aps gyerichteten Suppliken, die der Zeit VON 1342 bis
18523 angehören. Die el VOI artin bis Pius VII wurde irüher
iIm Archiv der Datarie auifbewahrt, gyelangte aber 18592 ın das Vatikanische
ÄArchiv, sich die an AaUs der Ilteren Zeit schon seIt langem beilanden
Diese gyewaltige SIl VON Registern wurde Urc Bruno Katterbach
VOollstandıg durchgesehen und neugeordnet, daß eute das
terial in einer Serie systematisch vereinigt und der yeschichtlichen
Forschung zugänglich ISt Bruno hat sich Uurc diese entsagungsvolle
Arbeit gyrobe Verdienste erworben und den auifrichtigsten ank der (je-
schichtsforscher verdient. Es 1eg in diesen Supplikenregistern ein über-
auUus reiches und 1Ur die verschiedensten (ijebiete der geschichtlichen
Forschung sehr WIC  ges ater1a OT, das nur in langer KFinzelarbei aUS-

geschöpifit werden annn Besonders auch die Lokalkirchengeschichte
iindet in diesen Bänden sehr reichhaltige Quellen, da 1a ür eine en VON

Dapstlichen (inadenerlassen se1it dem Jahrhundert eine schriftliche
Supplik einzureichen Wal, die eine Begründung der Eingabe en  1e Liese
Suppliken wurden se1it 1299 Urc einen Heierendari1us, anstelle der Notare,
in rotuli dem Papste ZUTr Signierung vorgelegt. ber die Suppliken
wurden egıster gyeführt, und diese en TÜr die Zeit VON 1342 uUunNns

das 1er dargebotene ater1a aufbewahrt. Um 1Un den Forschern die
Möglichkeit Dieten, TUr die Arbeit ber diese Kegister Urc Kenntnis
der Schriift und der diplomatischen Behandlung sich vorzubereıten, hat

Bruno Katterbach eine sorgfältig getrofiene Auswahl AaUsSs den Registern
iın Dhototypischen T aieln in der oben angegebenen Publikation VOILI-

gelegt Die 5() 1 afifeln des ersten T eiles umiassen die Zeit VO 19 Dezem-
ber 1345 bis 25 Mai 18523 Jede aie bietet meistens eine eıte eineSs
Kegisters, daß aul den meilisten mehrere Suppliken enthalten sind; aut

J1 afeln sind Sstücke VON Seiten AUS Z7Wel1 verschiedenen Bänden ent-
halten. Die Auswahl eri1olgte wesentlich A4dUsSs paläographischen und
diplomatischen Rücksi  en, daß die verschiedenen Jahrhunderte ent-
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sprechend ungleichmäßbig vertreten sind Dem Jahrhundert die
Registrierung Schwierigkeiten bietet, sind Tafeln yewldmet; dann
olg das 15 Jahrhundert mit dem Löwenantei VON 1lat bis T al 418:
der Rest Dringt eiNne kleine Auswahl aUs dem und Jahrhundert und

So 1st die Publikatione1iNe aje 50) ZUm Schluß VON aps Pius VII
Daläographischer 1NS1C ein besonders WI1C  iger Beitrag iür die Ent-

wicklung der kurialen Schrift des Jahrhunderts
In der FEinleitung behandelt der Veriasser zunächst aılle Fragen be-

Te der formalen Behandlung der Suppliken kurialen Geschäitsgang
die orm der Originalsuppliken, die den apDs gyerichtet wurden die
alteste erhaltene Originalsupplik ist VO Oktober 1305 und lindet sich
Barcelona) die Vorlegung der Supplik e1ım Papste, die e1ls TÜr einzelne
Bittschriiten besonders, SseIit Ausgang des 14 Jahrhunderts aber VOI-

wiegend der orm der 11 riolgte, auT denen mehrere Suppliken,
die VON Persönlic  el vorgelegt wurden, verein1igt die
Unterschri oder Signatur der Supplik ZU Zeichen der Gewährung,
ann der erTi auch die Buchstaben zusammenstellt m1t denen die Päpste

Bei derVO  — Johann X11 bis Pius V II die Unterschrift vollzogen
Masse der Suppliken konnte jedoch der aDs N1C alle iınlauie DeTSON-
ich erledigen uınd wurden viele ZuUerst durch den Vicecancellarius se1lt
Eugen 1R den Reierendar erledigt Weiter wird gyehandelt V OI der
Datierung der yewährten Supplik und VON den verschiedenen Formeln VE

AbfTfassung dieser ingaben Der letzte Abschnitt der Linleitung behandelt
dann die Supplikenregister des Vatikanischen Archivs Die Dar-
Stellung beruht QauUT dem archivalischen aterı1a das der erTt vollstandıg
enn und <1Dt Zn ersten Mal CINeE vollständige und YCeNAUC Darstellung
der Materie

Die 11 der „Specimina nthält dann die Iranskription der auft
den Iaifeln yebotenen CXTE,; wohbel auch der N1C aul der aie ent-
haltene lext die betreliende eıte LUr 1eil der Supplik bietet

kleinerem satz vyegeben wIrd daß alle Stücke allz lext VOI-

liegen In den Anmerkungen iındet sich es Was Z Verständnis des
Textes notwendig IST So bildet die Ver6öffentlichung C1INE vortrelilliche
Einführung dieses wichtige Ouellenmaterial des Vatikanischen Archivs,
C1iNE yrundlegende Behandlung des DapDs  ichen Supplikenwesens und Ce1INEG

nützliche Auswahl VOoON Vorlagen besonders des 15 Jahrhunderts IUr
paläographische Übungen ZUI Kenntnis der kurialen Schrift

Kirsch

Fr 1' Z Der Domschatz Osnabrück Herausgzgegeben
ultrage und m11 Unterstützung des Domkapitels VON O)snabrück
Berlin 1925 Verlag Iür Kunstwissenschait (Gjeb 4()

Der Leiter des Schnütgenmuseums Köln, Proi itte, der
Zeitschri TUr cCArıistliıche uns schon wiederholt QauUT die Bedeutung der
Osnabrücker Kunstschätze hingewiesen SOWeIlt SIC OoOrtligen Hö zesan-
MNUSCUIM und omschatz vereinigt sind 1919 dem Diözesanmuseum


